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Prof. A. Schultz teilt uns eine hochinteressante Stelle mit, die er sich für 
die zweite Ausgabe des höfischen Lebens notiert hat und die uns über die Zeit, 
in welcher diese Umwandlung vor sich gegangen ist, nähere Auskunft gibt. 
Ricobaldus, hist. Imp., an. 1265 (nach der Schlacht bei Benevent): Italici exinde 
Franeorum uti coeperunt pugionibus hoc tempore et enses obsoleti surrt 3

) . 

Pug·io kann doch wol nur als der zwei chneidige Dolch angesehen werden, als 
welchen die Römer ihn kannten, ensis als der einschneidige Degen ; denn das 
eigentliche ~chwert ist damals nicht obsolet geworden~ weder in Italien noch 

sonstwo. 
Wir bemerken, dafs die Messer und Dolche hier im selben Marsstabe abge-

bildet sind, wie alle übrigen seither gegebenen Waffen, in 1 
s der OriginalgröL e. 

Es beträgt die Gesamtlänge der Fig. 1. 38 cm., das Gewicht 120 gr. 

Nürnberg·. 

)) 4. 39,5 )) )) )) 180 )) 
)) 5. 31,4 )) )) )) 146 )) 
)) 6. 33,5 )) )) )) 174 )) 
)) 7. 30 )) )) )) 160 )) 
)) 8. 29,5 )) )) )) 300 )) 
)) 9. 31,3 )) )) )) 165 )) 

Alte Sttrüche. 
Gieb dich nicht vnnd sey frisch, 
so fleucht der vnfall wie ein fisch. 

Leid vnnd vertrag, 
Dein laid nicht klag. 

An Gott nicht verzag, 
Glück kombt alle tag. 

vVer hatt böfs sitten vnd geberd, 
V nd lügt, dafs er zum narrn werd, 
Der schlaifft die Kappen an der Erd. 

\V er spricht, dafs Gott Barmhertzig sey 
Allein vnd nicht gerecht dabey, 
Der hatt Vernunft wie gens vnd sew. 

Wer nicht kan sprechen ia oder nein 
vnd pflegen rath vmb grofs vnd klein, 
der hab den schaden ihm allein. 

A. Essen wein. 

Das gute kumbt schwerr vnd sawer an 
V nnd wird langsam gelernt vnnd g·ethan. 

Aus der Sammelbandschrift Nr. 342 dor Scheurl'schen Bibliothek im ger­
manischen Museum. 

Nürnberg. Hans Bösch. 

3) Eccardi, corpus historicum medü aevi, t. I, 1.1. 78. 
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